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Schwalbenschwanz (Papilio machaon) im Morgenlicht.

150 mm | F/10 | 1/100 s | ISO 1000 | mit Stativ



1
Faszination Makrofotografie

FASZINATION 
MAKROFOTOGRAFIE



Die Makrofotografie ist für viele die Königsdisziplin der Fotografie. Die Faszination liegt 

in der Möglichkeit begründet, ein Motiv aus nächster Nähe zu fotografieren und zu 

betrachten. Details werden sichtbar, von deren Existenz man vielleicht noch nicht einmal 

wusste. Bei einer Blume beispielsweise wird jedes Blütenstäubchen sichtbar und bei einem 

Insekt jede Facette eines Auges.





NOCH NAH ODER BEREITS MAKRO?
Was heißt aus nächster Nähe? Und gibt es einen Unter­
schied zwischen der Nah- und der Makrofotografie? Eine ein­
deutige Definition des Genres Makrofotografie gibt es nicht. 
Die grobe Einordnung des Genres findet zunächst zwischen 
den Aufnahmebereichen »Normal«, »Nah« und »Makro« 
statt, die sich wiederum durch ihren Abbildungsmaßstab 
definieren. Lassen wir an dieser Stelle die Zahlen sprechen:

XX Normalbereich	 ∞ bis ß 1:20

XX Nahbereich	 ß 1:20 bis 1:1

XX Makrobereich	 ß 1:1 bis 25:1

An diesen Zahlen sehen Sie, dass der Makrobereich bei 
einem Abbildungsmaßstab von 1:1 beginnt und beim Abbil­
dungsmaßstab 25:1 endet.

Da, wo die Nahfotografie aufhört, fängt die Makrofotografie 
an. Das heißt, ab einem Abbildungsmaßstab von 1:1 sprechen 
wir von Makrofotografie. Motiv und Foto sind in Relation 
gleich groß. Es ist ein speziell für die Makrofotografie entwi­
ckeltes Objektiv erforderlich, das diesen Abbildungsmaßstab 
bietet. 

Blendenwert und Schärfentiefe
Der Blendenwert beeinflusst die Schärfentiefe. Je mehr Sie 
mit einem höheren Blendenwert abblenden, desto größer 
wird der Schärfentiefebereich. Die Schärfentiefe ist weiterhin 
abhängig vom Abbildungsmaßstab: Je größer der Abbil­
dungsmaßstab, desto geringer die Schärfentiefe.

__ Der Feurige Perlmuttfalter (Argynnis adippe) ist ein Schmetterling aus 
der Familie der Edelfalter. Im Spessart gelang mir auf einem Trockenrasen im 
morgendlichen Sonnenlicht diese Aufnahme.

100 mm | f/14 | 1/30 s | ISO 1000 | mit Stativ

SYMBOL DES 
ABBILDUNGS­
MASSSTABS

Der griechische Buchstabe 
Beta (ß) ist das Symbol für den 
Abbildungsmaßstab.
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Die Makrofotografie ist aufgrund der 
detaillierten Ansicht auf das Motiv sowohl 
zu dokumentarischen Zwecken als auch 
zur Darstellung mit bildgestalterischen 
Elementen geeignet. 

XX Bei der dokumentarischen Makrofoto­
grafie liegt das Augenmerk in erster 
Linie darauf, z. B. die äußeren Merk­
male eines Schmetterlings zu belegen.

XX Dagegen wird bei der Makrofotografie 
mit bildgestalterischen Elementen eher 
Wert auf eine gefällige Bildaufteilung 
gelegt. 

Nach einer längeren Phase der eher doku­
mentarischen Darstellung habe ich mich 
schon vor einigen Jahren für eine Makro­
fotografie mit bildgestalterischen Elemen­
ten entschieden.

ABBILDUNGSMASSSTÄBE

BLENDENWERTE 0,1 0,2 0,3 0,4 0,5 0,6 0,7 0,8 0,9 1,0

2,0 9 2 1,2 0,7 0,6 – – – – –

2,8 12 3 2 0,9 0,7 0,5 – – – –

4,0 18 5 2 1,4 1,0 0,7 0,6 0,5 – –

5,6 25 7 3 2 1,3 1,0 0,8 0,6 0,5 –

8,0 35 10 5 3 1,9 1,4 1,1 0,9 0,8 0,6

11 48 13 7 4 3 2 1,5 1,2 1,0 0,9

16 70 19 9 6 4 3 2 1,8 1,6 1,3

22 97 26 12 8 5 4 3 3 2 1,8

aa Die Tabelle zeigt unterschiedliche Abbildungsmaßstäbe zu bestimmten Blendenwerten.

Die Makrofotografie stellt den Fotografen 
durch die Möglichkeit, einem Motiv wirk­
lich nahe zu kommen, vor erhöhte Heraus­
forderungen. So wird es beispielsweise mit 
zunehmender Nähe immer schwieriger, 
die Aufnahme nicht zu verwackeln. Der 
Schärfebereich wird geringer, oft sogar bis 
auf einen Millimeter reduziert.

Des Weiteren setzt die Fluchtdistanz 
Grenzen bei der Annäherung an ein le­
bendes Motiv. Das alles setzt Verständnis 
für und Kenntnis über das Motiv voraus. 
Außerdem sollten mindestens grund­
legende Kenntnisse über das Fotografieren 
vorhanden sein. Für die Makrofotografie 
sind spezielle Objektive erforderlich, die 
Nähe zum Motiv zulassen.

ZUNEHMENDE NÄHE MACHT ES SCHWIERIGER

14 – Kapitel 1



Beispiel: Makrofoto-

grafie mit bildgestal-

terischen Elementen

`` Hier sieht man ganz 
deutlich, was eine gute 
Freistellung und Bildge­
staltung ausmacht. Die 
Aufnahme wurde in der 
Eifel auf einem Mager­
rasen gemacht.

150 mm | f/8 | 1/320 s | 
ISO 400 | ohne Stativ

Beispiel: dokumentarische 

Makrofotografie

`` Um den Schmetterling zu be­
stimmen, reicht dieses dokumen­
tarische Foto aus. Für ein gutes 
Makrofoto ist der Hintergrund zu 
unruhig, und die Bildgestaltung 
lässt zu wünschen übrig.

150 mm | f/8 | 1/500 s | ISO 800 
| ohne Stativ
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und das Sigma 150 mm/2.8 erweiterte 
den Objektivpark – ein tolles Objektiv. 
Inzwischen war die Makrofotografie, 
speziell die Fotografie unserer heimischen 
Schmetterlinge, zu meinem favorisierten 
Sujet geworden.

Der Umstieg von APS-C-Format auf 
Vollformat war die logische Konsequenz 
und wurde mit der Canon EOS 5D Mark 
III Realität. Es ist ein Traum, mit dieser 
Kamera zu fotografieren. Zusammen mit 
dem Makroobjektiv Sigma 150 mm/2.8 
und dem Canon 100 mm/2.8 IS USM habe 
ich die für mich perfekte Kamera-Objek­
tiv-Kombination gefunden. Die Ausrüs­
tung ist natürlich nur Mittel zum Zweck. 
Denn eine teure Ausrüstung ist nicht 
zwangsläufig gleichbedeutend mit guten 
Fotos. Ein gutes Foto hängt vom Auge und 
von der Kreativität des Fotografen ab.

Jedes Foto ist einzigartig in seinem Augen­
blick! Jedes Foto hat seine eigene kleine 
Geschichte, wunderschöne Augenblicke, 
kleine Anekdoten.

__ Meine allererste Aufnahme eines Schmetterlings habe ich mit der Canon AV-1, einem Farbnegativfilm 10 ASA von 
Fujifilm, einem 50-mm-Objektiv und einer Nahlinse gemacht.

50 mm | f/16 | 1/125 s | ISO 100 | ohne Stativ

BEGINN EINER LEIDENSCHAFT
Durch einen wunderbaren Zufall bin 
ich zur Makrofotografie gekommen. 
Bei einem Urlaub am Gardasee hatte 
ich neben meiner Spiegelreflexkamera 
auch eine Nahlinse im Gepäck. Ihr sollte 
noch größere Bedeutung zukommen. An 
einem heißen Nachmittag setzte sich ein 
Schmetterling (Schwalbenschwanz) an 
den Rand des Hotelpools, um Feuchtigkeit 
aufzunehmen. Schnell holte ich meine 
Kamera. Der Falter saß noch immer ganz 
ohne Scheu am Rand des Pools, sodass 
ich einige Fotos machen konnte. Von den 
Aufnahmen war ich derart begeistert, 
dass ich danach alles nur noch mit Nah­
linse fotografierte.

Eine Canon EOS 60D löste meine ana­
loge Spiegelreflex ab, und ein Vielfaches 
an fotografischen Möglichkeiten tat sich 
damit auf. Das Bearbeiten und Verwalten 
der Fotos wurde zum Genuss. Schnell 
war klar, ein Makroobjektiv muss her, 
und das Canon 100 mm/2.8 erweiterte 
meine Ausrüstung. Jetzt ging es richtig los 
mit der Makrofotografie. Mit der Canon 
EOS 7D kam eine weitere Kamera hinzu, 

Faszination Makrofotografie – 17



Auf meiner Fototour im Spessart konnte ich 
diesen seltenen und schönen Schmetterling 
fotografieren. Das Bergkronwicken-Widder­
chen steht auf der Roten Liste der bedrohten 
Arten. Nur in ganz wenigen Habitaten in 
Deutschland kann man das Widderchen 
beobachten. Es bleibt zu hoffen, dass es sich 
auf Dauer halten kann.

100 mm | f/10 | 1/100 s | ISO 1000 | mit 
Stativ



FESTLEGUNG AUF EINEN 
THEMENBEREICH
Die Makrofotografie umfasst sehr viele 
Themenbereiche – von der Naturfotografie 
über Stillleben bis hin zur Studiofotogra­
fie. In kaum einem anderen Bereich der 
Fotografie sind die Möglichkeiten so weit 
gefächert. Ich persönlich habe mir die 
Makrofotografie in freier Natur zum Thema 
gemacht. Hier haben es mir besonders un­
sere heimischen Schmetterlinge angetan. 
Alle Fotos von mir sind in freier Natur unter 
Einhaltung aller Naturschutzvorschriften 
entstanden. Um das Motiv möglichst na­
türlich darzustellen, verzichte ich auf jegli­
che Art von Blitzlicht. Die Kombination von 
Naturerleben und Fotografieren hat sich zu 
einer echten Leidenschaft entwickelt.

WELCHER AUFNAHMEMODUS 
IST DER RICHTIGE?
Die Zeitautomatik (A, Av) ist für Einstei­
ger wohl die beste Wahl. Der Fotograf 
wählt die Blende vor, und die Kamera 
wählt die dazugehörige Verschlusszeit. 
So kann man sich ganz auf die Bildgestal­
tung konzentrieren. Fortgeschrittene 
Fotografen setzten eher auf die manuelle 
Einstellung von Blende und Verschlusszeit, 
mit ihr kann man noch mehr Kreativität 
einbringen und Situationen mit schwieriger 
Belichtung besser meistern.

AUTOFOKUS ODER MANUELL 
FOKUSSIEREN?
In der Makrofotografie hat sich für stati­
sche Motive die manuelle Fokussierung als 
die beste Methode bewährt. Mit manu­
eller Fokussierung kann man exakt auf 
den Punkt scharf stellen, den man haben 
möchte. Der Autofokus hingegen ist nicht 
immer ganz zielsicher und springt schon 
mal zu einem nahe liegenden Fokuspunkt 
– Aufnahmefehler sind vorprogrammiert.

Wenn Sie vorzugsweise mit dem Auto­
fokus arbeiten, dann immer nur mit einem 
Fokusmesspunkt. Denn mit einem Mess­
punkt lässt sich genauer auf das Motiv 
scharf stellen.

aa Links das Aufnahmemoduswahlrad einer Canon 
EOS 5D Mark III, rechts das einer Nikon D5500. Canon 
bezeichnet die Zeitautomatik mit dem Kürzel Av und 
die Blendenautomatik mit dem Kürzel Tv. Die meisten 
anderen Kamerahersteller verwenden für die Zeitauto­
matik das Kürzel A und für die Blendenautomatik das 
Kürzel S.

Faszination Makrofotografie – 19



aa Hier liegt der Fokuspunkt genau auf dem Auge eines der beiden Schmetterlinge. Dadurch ist gewährleistet, 
dass sich das Auge genau in der Schärfentiefe befindet.� 100 mm | f/10 | 1/320 s | ISO 800 | mit Stativ

aa Auch an diesem Beispiel kann man sehr schön sehen, dass der Fokus genau auf dem Auge liegt. Dahinter nimmt 
die Schärfentiefe trotz Blende f/20 rapide ab.� 100 mm | f/20 | 1/20 s | ISO 1000 | mit Stativ
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aa Dieses Beispiel zeigt einen Fokuspunkt auf der Ebene des Schmetterlings. Weil die Kamera genau parallel zum 
Schmetterling ausgerichtet ist, liegt der ganze Schmetterling in der Schärfentiefe.

100 mm | f/14 | 1/50 s | ISO 1000 | mit Stativ

Faszination Makrofotografie – 21



JPEG + RAW

Auf die Frage, welche 
Bildqualität festgelegt 
werden soll, gibt es 
nur eine Antwort: die 
bestmögliche, JPEG + 
RAW. Wenn Sie Wert 
auf maximale Bildqua-
lität legen, nutzen Sie 
das RAW-Format. Das 
RAW-Format erhält 
die vom Sensor aufge-
nommenen Informa-
tionen völlig unver-
fälscht. Und bei einer 
20 MByte großen 
RAW-Datei fällt auch 
ein 5 MByte großes 
JPEG als zusätzliche 
Datei bei den heutigen 
Speicherkartenpreisen 
nicht weiter ins 
Gewicht.

WELCHES BILDFORMAT IST FÜR MICH 
GEEIGNET?
Beim RAW-Format kommen alle Bildinformationen in einem 
Verhältnis von 1:1 aus der Kamera. Entsprechend groß ist 
der Speicherbedarf, deutlich größer als beim JPEG-Format. 
So kann es sein, dass ein Foto im RAW-Format das Drei- bis 
Vierfache an Speicherplatz beansprucht wie ein JPEG. 

Ein RAW-Bild ist vergleichbar mit einem Negativ, nur in 
digitaler Form. Mithilfe spezieller Programme – z. B. Adobe 
Photoshop Lightroom oder Canon Digital Pro, die auch 
eine Bildbearbeitung erlauben – wird das digitale Negativ 
entwickelt. Das Resultat ist ein Foto als JPEG oder in einem 
anderen gewünschten Format. 

Die meisten Kameras bieten die Möglichkeit, Fotos als RAW, 
JPEG oder RAW/JPEG zu machen. Fotografiert man (nur) als 
JPEG, ist die nachträgliche Bildbearbeitung weniger umfas­
send möglich als im RAW-Format. 

Es gibt Fotografen, die sich des Gelingens Ihrer Fotos so si­
cher sind, dass sie nur als JPEG fotografieren. Letztlich muss 
sich jeder die Frage RAW oder JPEG in Abhängigkeit von 
seinen Zielen und seinem Können selbst beantworten.

NAHAUFNAHMEN MIT EINFACHEN 
MOTIVEN ÜBEN
Was fällt Ihnen zum Stichwort Nahaufnahme ein? Viele 
denken vermutlich sofort an stimmungsvolle Bilder traum­
haft zarter Blüten, an Schmetterlinge – dazu später mehr – 
oder an Detailaufnahmen kleiner und feiner Objekte. Für die 
ersten Schritte in der Nah- und Makrofotografie sind Blumen 
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und Blüten am besten geeignet. Viele Blü­
ten strahlen eine ganz natürliche Ästhetik 
aus. Zudem lassen sie sich in jeder beliebi­
gen Umgebung arrangieren und bewegen 
sich nicht, wenn nicht gerade der Wind 
über die Pflanzen hinwegstreicht.

So fotografieren Sie eine flächige 
Blüte
Möchten Sie den Ratschlag befolgen, 
zunächst mit ein paar Blumen zu üben – 
selbst nicht so perfekte Fotos exotischer 
Blüten können als Ausdruck im Format 20 
x 30 cm toll wirken –, wagen Sie sich am 
besten an größere Blüten. Um einen Blick 
für Hintergründe, Strukturen und einen 
vorteilhaften Bildausschnitt zu entwickeln, 
sind flächige Blüten am besten geeignet.

XX Stellen Sie Ihre Kamera entweder auf 
den Automatik- oder, falls vorhanden, 
auf den Makromodus ein und fotogra­
fieren Sie die Blüte zuerst frontal aus 
relativ geringer Entfernung. Achten Sie 
darauf, einen passenden Hintergrund 
zu wählen.

XX In den meisten Fällen beginnt der 
Makrobereich bei etwa 30 cm. Mit gu­
ten Objektiven können Sie auf bis zu 

5 cm an Ihr Motiv herangehen. Viele 
Kameras passen die automatische 
Scharfstellung, den Autofokus, an das 
Makroprogramm an und bieten Ihnen 
dann nur im Makrobereich der Kamera 
eine passende Scharfstellung. Das ist 
eine gute Hilfe, denn wenn Sie zu weit 
weg sind, kann die Kamera nicht scharf 
stellen.

XX Sie werden sehen, dass für die Wahl 
des Bildausschnitts und zum Ruhig­
halten der Kamera ein Stativ eine gro­
ße Hilfe ist. Die Gefahr, zu verwackeln, 
ist bei Nahaufnahmen sehr hoch, wenn 
Sie aus der Hand fotografieren – es sei 
denn, Ihre Kamera bietet einen Bild­
stabilisator, der das leichte Verwackeln 
kompensiert.

XX Fotografieren Sie die Blüte frontal, 
spielt die Schärfentiefe nur eine gerin­
ge Rolle, denn die Blüte liegt mehr oder 
weniger parallel zur Sensorebene. Es 
kommt dabei mehr darauf an, auf Be­
leuchtung, Bildausschnitt und Hinter­
grund, falls sichtbar, zu achten.

Faszination Makrofotografie – 23





Wenn Sie noch keine Erfahrung in der Nahfotografie haben, suchen Sie sich zuerst ein paar geeignete Objekte. Das 
können Früchte, Gemüse, Münzen, Miniatureisenbahnen oder Blumen sein, an die Sie nah herangehen können. So 

wie bei dieser Blüte beim Sonnenaufgang – einer Kuhschelle (Pulsatilla).

312 mm | f/5.6 | 1/2000 s | ISO 1000 | ohne Stativ
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FOTOGRAFIE
Mit der Makrofotografie werden Details sichtbar,
von deren Existenz man vielleicht noch nicht ein-
mal gewusst hat: bei Blumen beispielsweise jedes
Blütenstäubchen und bei Insekten jede Facette des
Auges. Ob im Garten, im Wald, auf der Wiese oder
am Bach – überall gibt es Motive, die nur gesehen
werden müssen. 

Andreas Kolossa geht ausführlich auf die unter-
schiedlichen Gestaltungsmöglichkeiten ein. Ein
ganzer Reigen fantastischer Aufnahmen zeigt und
erläutert Gestaltungsvarianten, immer mit Blick
auf Bildaufbau und Bildkomposition.

In diesem Buch geht es um:

Nah oder schon Makro?
Den Aufnahmemodus wählen
Manuell fokussieren
Das geeignete Bildformat
Gute Makroobjektive
Nahlinsen und Zwischenringe
Vibrationsarme Stative
Fernsteuerung per App
Schärfentiefe und Einflussfaktoren
Tagaktive Insekten freihand
Wunderbare Bokehs

Zum Autor:

Andreas Kolossa, Jahrgang 1958, ist einer der ange-
sehensten Makrofotografen mit Faible für Schmet-
terlinge. Mit seinen Fotos möchte er die Zauberwelt
der Natur im wahrsten Sinne des Wortes in den
Fokus bringen. Andreas Kolossa ist im Naturschutz
und bei www.tagfalter-monitoring.de sowie
www.naturgucker.de aktiv.
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